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Abschnittsbildung gem. Studie zur Umgestaltung der GSS (SHP-Ingenieure 12/2011) 



Abschnitt 1. Wartenburgstraße – Am Viadukt 



Abschnitt 1.1 Wartenburgstraße - Linkelstraße 



Abschnitt 1.1 Wartenburgstraße - Linkelstraße 



Abschnitt 1.1 Wartenburgstraße - Linkelstraße 



Abschnitt 1.1 Wartenburgstraße - Linkelstraße 



Abschnitt 1.2 Linkelstraße – Am Viadukt 



AUSFÜHRUNGSPLANUNG 

Abschnitt 1.2 Linkelstraße – Am Viadukt 



Abschnitt 1.2 Linkelstraße – Am Viadukt 



Abschnitt 1.2 Linkelstraße – Am Viadukt 



Abschnitt 1.2 Linkelstraße – Am Viadukt 



Abschnitt 2. Am Viadukt – Toskastraße 



WEITERE PLANUNGEN DEZERNAT STADTENTWICKLUNG + BAU 
(QUELLE: INFORMATIONSVORLAGE NR. VI-DS-02492) 

Kompletter Umbau des Straßenraums 

Einordnung behindertengerechter Haltestellen Am Viadukt und 
Christoph-Probst-Straße als Ersatz für Haltestelle Annaberger 
Straße 

Prüfen, ob eine Markierung von Radfahrstreifen erfolgen kann 

 

Zeitraum: 2030 - 2035 

Abschnitt 2. Am Viadukt – Toskastraße  



BEDARFE & WÜNSCHE DER ANWOHNER/GEWERBETREIBENDEN 

Bau einer behindertengerechten Haltestelle 

Fortführung des Radfahrstreifens (Abmarkierung) 

Pflanzung von Straßenbäumen 

Verbot des Parkens von Sattelschleppern (insb. südl. 
Straßenraumkante) 

Querungshilfe für Fußgänger 

 

Abschnitt 2. Am Viadukt – Toskastraße  



POTENTIELLE BAUMSTANDORTE (MAI/2014) 

Abschnitt 2. Am Viadukt – Toskastraße  



POTENTIELLE ABMARKIERUNG EINES RADFAHRSTREIFENS 

Abschnitt 2. Am Viadukt – Toskastraße  



KURZ- & MITTELFRISTIGE AUFWERTUNGSMASSNAHMEN 
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Abschnitt 2. Am Viadukt – Toskastraße  



Abschnitt 3. Toskastraße - Slevogtstraße 



WEITERE PLANUNGEN DEZERNAT STADTENTWICKLUNG + BAU 
(QUELLE: INFORMATIONSVORLAGE NR. VI-DS-02492) 

kein besonderer Bahnkörper 

Einordnung behindertengerechter Haltestelle Christoph-Probst-
Straße als Ersatz für Haltestelle Annaberger Straße 

Prüfen, ob eine Markierung von Radfahrstreifen erfolgen kann 

 

Zeitraum: 2030 - 2035 

Abschnitt 3. Toskastraße – Slevogtstraße  



BEDARFE & WÜNSCHE DER ANWOHNER/GEWERBETREIBENDEN 

Fortführung des Radfahrstreifens (Abmarkierung) 

Pflanzung von Straßenbäumen 

dem Hitzestress entgegenwirken 

Querungshilfe für Fußgänger 

 

(Initiative „Schumis vergessene Häuser“, Eigentümer Hotel) 

Abschnitt 3. Toskastraße – Slevogtstraße  



POTENTIELLE BAUMSTANDORTE (MAI/2014) 

Abschnitt 3. Toskastraße – Slevogtstraße  



POTENTIELLE ABMARKIERUNG EINES RADFAHRSTREIFENS 

Abschnitt 3. Toskastraße – Slevogtstraße  



POTENTIELLE ABMARKIERUNG EINES RADFAHRSTREIFENS 

Abschnitt 3. Toskastraße – Slevogtstraße  



KURZ- & MITTELFRISTIGE AUFWERTUNGSMASSNAHMEN 
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Abschnitt 3. Toskastraße – Slevogtstraße  



Abschnitt 4. Slevogtstraße – Kirschbergstraße   



WEITERE PLANUNGEN DEZERNAT STADTENTWICKLUNG + BAU 
(QUELLE: INFORMATIONSVORLAGE NR. VI-DS-02492) 

Kompletter Umbau des Straßenraums 

Einordnung behindertengerechter Haltestellen 

Im Rahmen der Planung zu prüfen, ob: 

 Einordnung eines besonderen Bahnkörpers, oder 

 Straßenraumaufteilung gemäß heutiger Markierungslösung 

 

Zeitraum: nach 2020 

Abschnitt 4. Slevogtstraße – Kirschbergstraße   



BEDARFE & WÜNSCHE DER ANWOHNER/GEWERBETREIBENDEN 

Pflanzung von Straßenbäumen (insbesondere nördl. 
Straßenraumkante) 

Querungshilfe für Fußgänger 

 

 

 

Abschnitt 4. Slevogtstraße – Kirschbergstraße   



POTENTIELLE BAUMSTANDORTE (MAI/2014) 

Abschnitt 4. Slevogtstraße – Kirschbergstraße   
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Abschnitt 4. Slevogtstraße – Kirschbergstraße   



Abschnitt 5. Kirschbergstraße – Faradaystraße 



WEITERE PLANUNGEN DEZERNAT STADTENTWICKLUNG + BAU 
(QUELLE: INFORMATIONSVORLAGE NR. VI-DS-02492) 

Straßenraumaufteilung gemäß heutiger Markierungslösung 

Bau behindertengerechte Haltestelle Dantestraße 

 

 

 

Zeitraum: nach 2020 

Abschnitt 5. Kirschbergstraße – Faradaystraße    



BEDARFE & WÜNSCHE DER ANWOHNER/GEWERBETREIBENDEN 

Bau einer behindertengerechten Haltestelle 

Pflanzung von Straßenbäumen 

Sicherstellung der Anlieferung der Geschäfte 

Querungshilfe für Fußgänger 

 

 

 

Abschnitt 5. Kirschbergstraße – Faradaystraße    



POTENTIELLE BAUMSTANDORTE (MAI/2014) 

Abschnitt 5. Kirschbergstraße – Faradaystraße    
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Abschnitt 5. Kirschbergstraße – Faradaystraße    



Abschnitt 6. Faradaystraße - Wiederitzscher Straße 



Abschnitt 6.1 Faradaystraße – S-Bahn Brücke     



AUSFÜHRUNGSPLANUNG 

Abschnitt 6.1 Faradaystraße – S-Bahn Brücke     



Abschnitt 6.1 Faradaystraße – S-Bahn Brücke   



Abschnitt 6.1 Faradaystraße – S-Bahn Brücke   



Abschnitt 6.1 Faradaystraße – S-Bahn Brücke   



Abschnitt 6.1 Faradaystraße – S-Bahn Brücke   



Abschnitt 6.2 S-Bahn Brücke – Wiederitzscher Straße     



Abschnitt 6.2 S-Bahn Brücke – Wiederitzscher Straße   



WEITERE PLANUNGEN DEZERNAT STADTENTWICKLUNG + BAU 
(QUELLE: INFORMATIONSVORLAGE NR. VI-DS-02492) 

Straßenraumaufteilung gemäß heutiger Markierungslösung 

 

 

Zeitraum: nach 2020 

Abschnitt 6.2 S-Bahn Brücke – Wiederitzscher Straße     



BEDARFE & WÜNSCHE DER ANWOHNER/GEWERBETREIBENDEN 

Pflanzung von Straßenbäumen (insb. südliche Straßenraumkante) 

 

 

Abschnitt 6.2 S-Bahn Brücke – Wiederitzscher Straße     



POTENTIELLE BAUMSTANDORTE (MAI/2014) 

Abschnitt 6.2 S-Bahn Brücke – Wiederitzscher Straße     
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Abschnitt 6.2 S-Bahn Brücke – Wiederitzscher Straße     



Abschnitt 7. Wiederitzscher Straße – Böhmestraße      



WEITERE PLANUNGEN DEZERNAT STADTENTWICKLUNG + BAU 
(QUELLE: INFORMATIONSVORLAGE NR. VI-DS-02492) 

Im Rahmen der Planung zu prüfen, ob: 

 Erneuerung der Gleise der vorhandenen Bahnkörperstrecke, 
oder 

 Straßenraumaufteilung gemäß heutiger Markierungslösung 

 

Zeitraum: ab 2030 

Abschnitt 7. Wiederitzscher Straße – Böhmestraße      



BEDARFE & WÜNSCHE DER ANWOHNER/GEWERBETREIBENDEN 

Pflanzung von Straßenbäumen 

Einordung weiterer Kurzzeitparkplätze 

Sicherstellung der Anlieferung der Geschäfte 

 

Rückbau der Raumtrennung (des separaten Straßenbahngleis) 

 

 

Abschnitt 7. Wiederitzscher Straße – Böhmestraße      



Abschnitt 8. Böhmestraße – Delitzscher Straße       



WEITERE PLANUNGEN DEZERNAT STADTENTWICKLUNG + BAU 
(QUELLE: INFORMATIONSVORLAGE NR. VI-DS-02492) 

Kompletter Umbau des Straßenraums mit Einordnung eines 
halbseitigen besonderen Bahnkörpers 

Wird untersucht, ob Einordnung einer neuen, zusätzlichen 
behindertengerechter Haltestelle in Höhe 
Ehrensteinstraße/Prellerstraße 

Im Rahmen der Planung zu prüfen, ob: 

 Einordnung eines halbseitig besonderen Bahnkörpers, oder 

 Straßenraumaufteilung gemäß heutiger Markierungslösung 

 

 

Zeitraum: nach 2020 

Abschnitt 8. Böhmestraße – Delitzscher Straße       



BEDARFE & WÜNSCHE DER ANWOHNER/GEWERBETREIBENDEN 

Pflanzung von Straßenbäumen 

Querungshilfe für Fußgänger 

 

 

Abschnitt 8. Böhmestraße – Delitzscher Straße       



ERARBEITUNG UND DISKUSSION VON GESTALTUNGSVARIANTEN 

 

2. Teil des heutigen Workshops 
 

 

Abschnitt 8. Böhmestraße – Delitzscher Straße       


